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Geehrte Redaktion!

Wir erinnern Sie daran , daß der mit unserer heutigen
Abendausgabe erscheinende Lebensmittelaufruf bereits für zwei
Wochen gilt . Die Tabelle wird daher auch doppelt so lang sein*
Wir teilen Ihnen das mit , damit Sie Ihr Setzerpersonal recht **
zeitig darauf aufmerksam machen können.

Instandsetzung der Kolumbarien

In den nächsten Tagen wird auf dem Wiener Zentralfried—
hof mit der Behebung der Kriegsschäden an den Kolumbarien begon¬
nen . Insgesamt wurden etwa hundert dieser Grabstätten während
der Luftangriffe beschädigt oder ganz zerstört . Seither hat der
Einfluß der Witterung weitere Schäden angerichtet , Die Stadt
Wien hat für diese Arbeiten eine halbe Million Schilling bewilligt.

Mutterehrung im Baumgartner Altersheim

Am Sonntag , den 8 . Mai , um 9 . 30 Uhr vormittag , findet
im Anstaltsgarten des Altersheimes der Stadt Wien — Baumgarten,
eine Mutterehrung mit reichhaltigem musikalischen und künstleri¬
schen Programm statt.
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Erläuterungen zum Aufruf 53/3 - 4

a ) Auf die Brotkleinabschnitt ( mit schwarzen Zeichen ) darf kein Weiß¬
gebäck ab ge g eiben "

we rdfen 1
b ) An Stelle von 9 ( 18 ) Stück können 10 ( 20 ) Stück Schwarzgebäck oder

500 ( 1000 g ) Schwarzbrot bezogen werden
g) Bezugsabschnitte für Teigwaren müssen abgetrennt und verrechnet wer ¬

den!
d ) Abschnitte 7,8,9,10,11,12,50,33,37,38 und 40 mit Aufdruck "SV" sind

ungültig
e ) Auf Abschnitt 9 und auf die Fettkleinabschnitte der dritten Woche

wird zu gleichen Teilen Kunstspeisefett und Speiseöl ausgegeben
f ) Die Bezugsabschnitte der Zusatzkarten müssen abgetrennt und verrechnet

werden! ' ' ' " 1 r 1 ~

-g ) Bezugsabschnitte für Butter müssen abgetrennt und verrechnet werden!
h ) An Stelle von Nährmitteln , daher Ausgabe nach der Nährmittelrayonierung
3 ) Für werktätige Jugendliche auf die Zusatzkarte bereits aufgerufen
k ) Ohne Anrechnung auf den . Kaloriensatz ; 200 g « eine Dose ; Ausgabe in

Fischgeschäften
l ) Für Einlagerer bereits aufgerufen
* ) Abschnitte sind zu entwerten , alle übrigen abzutrennen!

Zum Lebensmittelaufruf 53/3 - 4
2S3 £3 2£ S2 :3: s ; 3BSg3CS3S23353CtaB3SSSSSa9 :SSlG ? a ; SSaE9B2S

Bus Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Wie der amtsführende Stadtrat Jonas , über die fiathaus-
korrespondenz bereits mitgeteilt hat , ist die Ausgabe von Fleisch und
Fett auch im Rahmen des Zweiwochenaufrufes nur mit den Wochenmengen
möglich . Die Abgabe erfolgt der Reihe nach auf die aufgerufenen Wochen¬
abschnitte . Bei Fleisch werden die nächsten Anlieferungen zunächst zur
Abdeckung der noch aus den Vorwochen ausständigen Fleischaufrufe verwen¬
det .

LEA - A/4 - 376
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Eröffnung der Neutra - Ausstellung

Bürgermeister Dr . h . c , Körner eröffnete heute mittag in
Anwesenheit von Stadtrat Br . Matejka im Kunstgewerbemuseum am

Stubenring eine Ausstellung des Architekten Richard J, Neutra »
eines gebürtigen Wieners , der seit 25 Jahren zu den erfolgreich¬
sten Architekten Amerikas zählt.

Die ausgestellten Entwürfe von modernen Bauwerken , in
ihrer Mehrzahl auch realisiert , geben Aufschluß über Neutras

vielseitige Tätigkeit , die sämtliche Gebiete der Architektur
umfaßt . Der Bürgermeister gab in seiner Eröffnungsansprache sei¬
ner Freude Ausdruck , daß diese Ausstellung den Wienern eine will¬
kommene Einsicht in die interessante Werkstätte dieses Baukünst¬
lers bietet . Als junger Absolvent der Wiener Technik kam er in
das Land der unbegrenzten Möglichkeiten und fand dort ein Arbeits¬
feld , um das ihn unsere Architekten nur beneiden können . Sein
Talent konnte sich ungehemmt ohne Rücksichten auf materielle Be¬

schränkungen voll entwickeln . In den Vereinigten Staaten , beson¬
ders aber in Kalifornien , wo er zu Hause ist , schuf er moderne
Siedlungen , Landsitze , Schulen , Spitäler und eine große Anzahl
von Hochbauten , alles architektonisch künstlerisch und auch
menschlich richtig erwogen . Es ist anzunehmen , sagte der Bürger¬
meister , daß Neutras Schaffenskraft , wäre er bei uns geblieben,
sich zur Zeit des beginnenden sozialen Wohnhausbaues befruchtend
ausgewirkt hätte.

Neben anderen zahlreichen Ehrengästen wohnten der Eröff¬
nungsfeier auch Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Gundacker und Prof,
Brunner mit ihren Mitarbeitern bei,

Schwedische Schuhreparaturwerkstätte

Alle Kinder bis zur Schuhgröße 35 haben die Möglich¬
keit , ihre Schuhe in der Schwedischen Schuhreparaturwerkstätte
rasch und billig , nur gegen Ersatz der Regiekosten , repariert
zu erhalten,

Schuhreparaturscheine werden in den einzelnen Bezirks¬
jugendämtern zu den üblichen Amtsstunden ausgegeben . Es liegt
im Interessier Wiener Bevölkerung • von dieser Möglichkeit reich¬
lich Gebrauch zu machen.
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Schwedische Trockenmilch

Die 3 his 6 jährigen Kinder der Bezirke 20 , 21 und 22,
die an der Schwedischen Kinderausspeisung bis zur Beendigung teil-
genommen haben , erhalten Montag , den 9 . Mai , in den bekannten Aus¬
gabestellen zum letzten Mal Trockenmilch ausgefolgt . Der Tag ist
unbedingt einzuhalten und die Trockenmilchkarte mitzubringen.

Im Landesernährungsamt nur mehr 1 . 843 Angestellte

Seit dem Jahre 1945 hat das Landesernährungsamt die
ungeheuer schwierigen Aufgaben der Ernährungssicherung und der
Lebensmittelverteilung für die Wiener Bevölkerung erfüllt . Der
grosse Umfang der Arbeiten machte es notwendig , dass eine ver¬
hältnismässig grosse Zahl von Karten - und Verrechnungsstellen
in den Bezirken eingerichtet wurde , deren zentrale Leitung das
Landesernährungsamt in der Strauchgasse ist.

Das Personal , das die Gemeinde Wien im Landeser¬
nährungsamt verwenden musste , erreichte im März 1947 die höchste
Zahl , u,zw , waren in der Zentrale 618 Angestellte und in den
Karten - und Verrechnungsstellen 1 . 843 zusammen also 2,463 Ange¬
stellte beschäftigt . Seit dem März 1947 ist das Personal anfäng¬
lich langsam , in den letzten Monaten aber , entsprechend den Er¬
leichterungen in der gesamten Lebensmittelversorgung , rascher
verringert und verschiedenen anderen Amtsstellen zugewiesen worden.
Am 31 . März dieses Jahres betrug der Personalstand in der Zen¬
trale nur mehr 479 > in den Karten - und Verrechnungsstellen 1 . 364,
insgesamt also 1,843 Ange stellte.

Mit der Verkleinerung des Aufgabenkreises des Landes¬
ernährungsamtes war gleichzeitig auch eine Verringerung der
Karten - und Verrechnungsstellen möglich geworden . Von den bis
Ende des vergangenen Jahres bestandenen 188 Kartenstellen wurdenendurch Zusammenlegung/bereits 44 aufgelassen , so dass derzeit
nur mehr 144 Kartenstellen bestehen.

Durch die Auflassung von 44 Kartenstellen ergab sich
auch eine Einsparung an Räumen in städtischen Anstalten . Der
Schulbehörde konnten in 23 Schulen 46 Klassenzimmer und 1 Turn-
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saal übergeben werden , nebst einem grossen Inventar an Schulmöbel.
Das Landesernährungsamt erzielte hiedurch eine Verminderung des
Aufwandes an Licht und Mietspesen*

Mit der Einführung der bundeseinheitlichen Lebensmittel¬
karte werden wieder Vereinfachungen spruchreif , so dass an die
Zusammenlegung weiterer Kartenstellen geschritten werden kann.
In den kleineren Bezirken wird es dann nur mehr eine Bezirks¬
kartenstelle geben ; in den weiträumigen Aussenbezirken ist vorder¬
hand eine solche Zusammenlegung nicht möglich.

Der Bürgermeister gratuliert Regisseur Hartl

Am 10 , Mai begeht der bekannte Filmregisseur Karl
Hartl seinen 50 . Geburtstag . Aus diesem Anlass hat der Bürger¬
meister Dr . h . c . Körner Karl Hartl ein Schreiben übermittelt , in
dem er ihn im Namen der Stadt Wien den Dank für sein bisheriges
verdienstvolles Wirken ausspricht.

In dem Schreiben heisst es unter anderem. 0 " Sie haben
zur Entwicklung der österreichischen Filmkunst entscheidend beige¬
tragen und durch Ihre ausserordentlichen Leistungen als Regisseur
und Fachmann in allen Zweigen Ihres Berufes nicht nur für Ihre
Person Weltgeltung erlangt , sondern auch das Ansehen Wiens und
Österreichs auf diesem Gebiete zu internationaler Bedeutung ge¬
bracht . "
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